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1.1 Information für den Benutzer 

 

Wir beglückwünschen Sie zum Erwerb Ihrer neuen kompakten Wärmepumpe, 

die Się zur Erzeugung von Warmwasser oder als Heizungswärmepumpe oder 

zur Heizungsunterstützung nutzen können. Zweifellos werden Sie mit der 

Spitzenqualität der Wärmepumpe viel und lange Freude haben. Trotzdem 

empfehlen wir Ihnen diese Anleitung - vor dem Gebrauch der Wärmepumpe - 

sorgfältig zu lesen, um von der vollen Leistung der Wärmepumpe zu profitieren. 

Darüber hinaus enthält die Anleitung wichtige Hinweise zu Ihrer Sicherheit, zur 

Pflege und zur Wartung des Gerätes.  

 

 

1.2 Information für den Installateur 

 

Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Installationsbeginn sorgfältig durch. Diese 

Anleitung gibt Ihnen wichtige Hinweise für den reibungslosen Betrieb der 

Wärmepumpe. Die geltenden Normen, Gesetze und die örtlichen Vorschriften 

für Heizungs- und Trinkwasser-Installationen müssen unbedingt beachtet 

werden!  

 

 

1.3 Funktionsprinzip der Wärmepumpe 
 

Die Wärmepumpe arbeitet nach dem Luft/Wasser-Prinzip: Die 

Umgebungsluft wird mit einem Lüfter durch den Verdampfer geleitet, welcher 

der Luft thermische Energie entzieht und diese an den Verdichter 

(Kompressor) weiterleitet. Im Kompressor wird die Energie auf ein höheres 

Temperaturniveau gebracht, um dann über den Wärmetauscher als 

Energiequelle für die Trinkwassererwärmung oder als Heizung zur Verfügung 

zu stehen. Bei der Luft/Wasser-WP wird weniger elektrische Energie 

eingespeist als thermische Energie erzeugt wird. Die Energiedifferenz holt 

sich die WP aus der Wärme in der Luft. Dabei werden in Abhängigkeit von 

der Zuluft Temperatur bis zu 75% Energie und Energiekosten eingespart. 

 

 

1.4 Nutzung der kompakten Wärmepumpe 

 

Die kompakte Wärmepumpe ED Compact Power ist eine hoch effiziente 

Wärmequelle, mit der ein traditioneller Brauchwarmwasserspeicher (mit 

integriertem Wärmetauscher) Oder eine Heizung mit niedrigem 

Energiebedarf betrieben werden kann. Ebenfalls ist es möglich das Gerät in 

der Übergangszeit (bei reduzierten Heizbedarf) oder als 

Heizungsunterstützung zur Rücklaufanhebung zu nutzen. 

 

 

 

 

HINWEIS: Die Wärmepumpe darf nicht durch Kinder 

oder Personen mit eingeschränkten körperlichen, 

sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder Personen, 

denen es an Kenntnissen und Erfahrung mangelt, 

benutzt werden, es sei denn sie werden entsprechend 

angeleitet und überwacht. Stellen Sie sicher, dass Kinder 

nicht mit dem Gerät spielen. 

 

 



 
 

1.6. Aufbau der Wärmepumpe 

 

1 Display  
2 Fortluft / Abluft 
3 Zuluft  
4 Kondensatablaufanschluss 
5 Wärmepumpenfüße  
6 Heizungs-Vorlauf  
7 Heizungs-Rücklauf 

 
Das Stromversorgungskabel sowie der Speicher- und Pufferfühler befinden sich auf der Rückseite des Gerätes. 

 
 

 

1.7 Technische Daten  
 

Typenbezeichnung ED Compact Power 

Einsatzgrenze/Arbeitsbereich -7 bis +43 °C 

Wassertemperatur max. +55 °C 

 Heizkreisanschluss DN 20 (3/4") IG 

Abmessungen ø x H 670 x 500 mm 

Luftkanal Anschlüsse ø 250* mm 

Betriebsspannung 230 V/AC 

Schutzart IP2X 

Gewicht 53 kg 

Förderhöhe (Umwälzpumpe) 5,5 m 

Kältemittel R134a / 0,8 kg 

Wärmeträgermedium Wasser oder Wasser/Glykol (bis zu 50%) 

Empfohlener Durchfluss wasserseitig 0,33 m³/h 

Luftdurchsatz 720 m³/h 

Stromverbrauch bei Zulufttemperatur  35 °C  min./max. 0,51 kW / 1,17 kW 

max. thermische Leistung bei Zulufttemperatur  

bei 35 °C 
4,4 kW 

**COP (A20/W10-55) 3,42 

**COP (nach EN 16147, A15/W10-55) 3,0 

Zapfprofil XL 

Schallleistungspegel 57 dB(A) 



 
 

Wärmeleistung gemittelt (nach EN 16147, A15/W10-55)

200 l Referenzspeicher  

2,9 kW 

Leistungsaufnahme gemittelt (nach EN 16147, 
A15/W10-55) 

200 l Referenzspeicher  

0,85 kW 

 

 

 

 

2. Verpackung und Lieferumfang 

 

Die Transportverpackung ist umweltfreundlich (Karton + Holz) und kann 
wiederverwendet oder entsorgt und recycelt werden. Falls Sie die  
Verpackungsmaterialien nicht selbst wiederverwenden können, 
führen Sie diese dem Wertstoffsystem zu. Bitte beachten Sie die lokalen 
Entsorgungsvorschriften. 
 

 Im Lieferumfang ist folgendes enthalten: 

 
1 x Kompakte Wärmepumpe ED Compact Power 

1 x Temperaturfühler PT 1000 für den Brauchwasserspeicher 

1 x Temperaturfühler PT 1000 für den Pufferspeicher 

1 x Installation/Betriebsanleitung 

1 x Wandhalterung (optional) 

1 x Heizstab, 2 kW (optional) 

 
Bei der Bestellung der optionalen Teile zusammen mit der Wärmepumpe fallen keine gesonderten Transportkosten an! 
 



                                                           6 
                 

3. Installation der Wärmepumpe 

 

3.1 Allgemeine Regeln 

 
Die Installation darf nur durch einen qualifizierten Fachmann durchgeführt werden, der die 
Installation nach den geltenden Gesetzen und Regeln der Technik durchführt. 

 

3.1.1 Wahl des Aufstellungsorts 
 
Die WP sollte möglichst in der Nähe des Warmwasser- bzw. Pufferspeichers aufgestellt 
werden. Dadurch werden Wärmeverluste niedrig gehalten. 
 

Der innenliegende Aufstellungsort muss trocken, staubfrei und frostfrei sein. Der Untergrund 
muss eben, waagerecht und sauber sein. Kleinere Unebenheiten können mit Hilfe der 
höhenverstellbaren Füße ausgeglichen werden.  
 
 
Die WP muss so aufgestellt sein, dass der freie Auslauf des Kondensats gewährleistet ist. Bei 
der Aufstellung in einer Dachzentrale oder in Räumen mit empfindlichen Bodenbelägen 
(Parkett, Einbauschrank usw.) sind geeignete Schutzmaßnahmen (z.B. Bodenwanne) 
vorzusehen. 
 
Beachten Sie, dass die Wärmepumpe am Aufstellungsort genügend Abstand zu Wänden und 
Decken hat, damit eine Wartung problemlos durchgeführt werden kann. 

 

 

3.1.2. Wandmontage 
  
Die Wärmepumpe kann als platzsparende Lösung auch mit einer speziellen Wandhalterung 
montiert werden. Bei der Montage der Wandhalterung ist darauf zu achten, dass der 
Wandaufbau das Gewicht der Wärmepumpe tragen kann. Der Fachmann wählt hierfür 
geeignete Befestigungselemente (Schrauben und Dübel).  
 
Die Wandhalterungen selbst kann direkt bei ecodesign als Zubehör bezogen werden. Bei der 
Bestellung zusammen mit dem Gerät fallen keine Portokosten an. 
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Bitte achten Sie bei der Wandbefestigung auf die Tragfähigkeit des Mauerwerks. Verwenden 
Sie entsprechende Dübel und Schrauben, die dem Aufbau des Mauerwerks entsprechen und 
ein Gewicht von 60 kg (plus Sicherheitsreserve) tragen können. Sorgen Sie dafür, dass die 
Wandhalterung präzise waagerecht installiert wird. 
 
Nach der Montage der Wandhalterung setzen Sie die Wärmepumpe waagrecht auf die 
Wandhalterung und sichern Sie diese mit Hilfe der Schraubfüße.  
 
 
 
 
3.2 Kondensat - Anschluss 

 
Im unteren Teil des Wärmepumpengehäuses befindet sich eine Kondensat-Ablassöffnung. An 
diese muss der Ablaufschlauch angeschlossen werden. Es wird empfohlen, das Kondensat in 
die Kanalisation zu leiten und einen Siphon zu verwenden. 
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3.3. Heizkreis – Anschluss 

 
Die Wärmepumpe kann als aktive Energiequelle für einen Warmwasserspeicher mit 
Wärmetauscher oder zum Betrieb eines Pufferspeichers für die Heizunterstützung genutzt 
werden. Prinzipiell ist auch die Nutzung für die Warmwassererwärmung und als 
Heizunterstützung (Pufferspeicher) gemeinsam möglich, allerdings kommt die Leistung der 
Wärmepumpe hier sehr schnell an ihre Grenzen. 
 
Die Wärmepumpe hat ein eingebautes automatisches Entlüftungsventil, das dafür sorgt, dass 
sowohl der Wärmetauscher als auch der gesamte Heizkreislauf entlüftet wird. 
 
Die Rohrleitung zwischen Wärmepumpe und Brauchwarmwasser- bzw. dem 
Heizungspufferspeicher sollte einen Innendurchmesser von min. 20mm aufweisen. Geeignet 
sind hierfür z.B. Mehrschichtverbundrohre und PE-Heizungsrohre mit Sauerstoffsperre. 
 
 
Unsere Empfehlungen:  
 

1. flexible Schläuche erleichtern die Montage und verhindern die Übertragung von 
Vibrationen. 

 
2. In der Wasserrücklaufleitung zur Wärmepumpe sollte ein Heizungsfilter installiert 

werden 
 

3. Rohrleitungen sollten über die gesamte Länge isoliert werden. Wir empfehlen die 
Verwendung von vorisolierten Rohren. 
 
 

Wichtig! 
 

 Die Temperaturdifferenz zwischen Vor- und Rücklauf sollte 5-8k betragen. 
 

 Die Wärmepumpe sollte immer an die Stromversorgung angeschlossen sein. Dies gilt 
auch, wenn der Warmwasserspeicher durch eine andere Wärmequelle erwärmt wird. 
Der Controller der Wärmepumpe sollte sich dann im Standby Modus befinden. 
Daraufhin werden alle Schutzfunktionen ausgeführt: Verflüssigungsschutz 

 
 
 

3.3.1 Brauchwasserspeicher mit Wärmetauscher 

 
In dieser Anwendung werden der Vor- und der Rücklauf der ED Compact Power mit 
dem Wärmetauscher des Brauchwasserspeichers verbunden. 
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3.3.2 Heizungs-Pufferspeicher 

 

Bei dieser Anwendung werden der Vor- und der Rücklauf der ED Compact Power direkt an 
einen Pufferspeicher angeschlossen. Der Pufferspeicher kann über die Wärmepumpe von 
oben nach unten beladen werden. 

 

 
 
Diese Anwendung eignet sich zur Heizungsunterstützung oder zur Beheizung kleinerer 
Flächen. 
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3.3.3 Brauchwasserspeicher und Heizungspuffer 

 
In dieser Anwendung werden die Schemata 3.3.1 und 3.1.2 kombiniert. Die Installation wird 
nur mit Heizungswasser betrieben und hat eine Umschaltung über ein Magnetventil vom 
Brauchwasserspeicher auf den Heizungspuffer. 

 

 

3.4 Lufttechnischer Anschluss 

 
Die Luft ist das kostenlose Betriebsmittel der Wärmepumpe. Um eine optimale Funktion der 
Wärmepumpe zu gewährleisten, müssen folgende Punkte beachtet werden: 

Die Wärmepumpe hat zwei Luftkanalanschlüsse. Der Innendurchmesser der Anschlüsse 
beträgt 250mm. Die Installation von isolierten Luftkanälen wird empfohlen. Maximale 
Länge der Luftkanäle: 8 m 
. 
Achtung!  
Die Verwendung von Luftkanälen mit kleinerem Durchmesser kann zu einer 
Leistungsminderung führen. Wenn die Luftkanäle an der Außenseite des Gebäudes 
angeschlossen sind, muss ein Schutz gegen die Luftzirkulation im Winter 
(Minustemperaturen), wenn die Wärmepumpe außer Betrieb ist, vorgesehen werden. 
 
Der Ansaugkanal der Wärmepumpe ist entweder mit einem ISO-Grobfilter (ISO Coarse) nach 
der aktuellen Norm ISO 16890 oder einem Filter der Klasse G2 (gemäß der zurückgezogenen 
Norm EN 779: 2012) zu versehen 
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3.4.1 Umluft-Betrieb 

 
Die ED Compact Power kann grundsätzlich auch ohne Luftkanäle betrieben werden. Dazu 
muss am Aufstellungsort mindestens der nominale Luftdurchsatz von 600 m³/h durch 
entsprechende Öffnungen nachströmen können. 

 

Achtung Verletzungsgefahr!  
Sorgen Sie dafür, dass ein sog. Lüftungsgitter den Griff durch die Lüftungsöffnungen 
nachhaltig verhindert, so dass niemand sich am Ventilator verletzen kann!!! 
 

 

3.4.2 Einseitige Verrohrung 

 
Bei der einseitigen Verrohrung gibt es zwei Möglichkeiten: 

 Die Wärmepumpe nutzt Wärmequellen im Gebäude (z.B. Abwärme durch 
Wäschetrockne etc.) und bläst kalte Luft nach außen. Alternativ kann die kalte Luft 
auch zur Kühlung von Vorratsräumen etc. verwendet werden. 

 Die Wärmepumpe saugt die Zuluft von außen an und gibt die kühlere Luft im Raum ab. 

 

3.4.3 Beidseitige Verrohrung 

 
Die beidseitige Verrohrung ist die am häufigsten angewandte Art des lufttechnischen 
Anschlusses. Im Standardfall wird hier die Zuluft von außen angesaugt (Arbeitsbereich von -7 
°C bis 43 °C) und über den Fortluft-Anschluss wieder nach außen abgeführt. Natürlich sind bei 
dem beidseitigen Anschluss auch andere Rohrführungen im Gebäude z.B. nach außen 
möglich. 

Ein Sonderfall ist die beidseitige Verrohrung im Innenbereich, bei der die Luft in einem Raum 
abgesaugt wird und in einem anderen Raum ausgestoßen wird. Hierdurch können die 
positiven Nebeneffekte wie Entfeuchtung der angesaugten Luft und Abkühlung der 
ausgestoßenen Luft gezielt genutzt werden. 

 

 

Umluft-Betrieb mit und ohne Verrohrung. 
Einseitige Verrohrung für Fortuft nach 
außen. 
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Beidseitige Verrohrung mit Außen-Anschluss

 

Beidseitige Verrohrung, Fortluft durch 
die Decke ausgestoßen 

 
 
 

Teilung der aufgenommenen und ausgestoßenen Luft. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wärmepumpe in Zusammenarbeit mit Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung  
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Da die Wärmepumpe und die Rückgewinnung unabhängig voneinander arbeiten, sollten 
auch die Lüftungskanäle getrennt werden. Wenn die Wärmerückgewinnung in Betrieb ist und 
die Wärmepumpe nicht läuft, soll die Luft frei zum Lüftungsauslass und nicht zur 
Wärmepumpe strömen. Dies würde die Effizienz des Ventilators der Wärmerückgewinnung 
verringern. 

 

 

 

3.5 Elektrischer Anschluss 

 

Die Wärmepumpe wird mit 1~230V/50 Hz versorgt. Standardmäßig hat sie einen 
Schukotecker mit einer Kabellänge von 1,5 m. 
  
Wichtig: Es wird empfohlen den Stromversorgungskreis der Wärmepumpe mit einem 
Überstromschutzschalter mit der Charakteristik C und einem Fehlerstrom-schutzschalter mit 
einem Bemessungsfehlerstrom von 0,03 A auszurüsten. An die Wärmepumpe kann 
standardmäßig ein 2 kW-Elektroheizstab angeschlossen werden.  
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Hinweis: Alle Arbeiten im Zusammenhang mit der Installation der oben genannten 
Sicherheitseinrichtungen müssen von autorisiertem und qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden. Außerdem dürfen ausschließlich originale Teile der WP verwendet werden.  

 

 

3.6 Inbetriebnahme 

 

3.6.1 Vor der Inbetriebnahme 

 Befüllen Sie den Brauchwasserspeicher und/oder den Heizungspuffer 

 Installieren Sie den Brauchwasserfühler und/oder Pufferfühler 

 Prüfen Sie die Anlage auf Dichtigkeit. 

 

3.6.2 Brauchwasserspeicher mit Wärmetauscher 

 Befüllen Sie den Heizkreis den Wärmetauscher mit Wasser über das Füllventil. 

 Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose 

 Stellen Się die aktuelle Uhrzeit ein. 

 

3.6.2 Heizungspuffer 

 

3.6.3 Kombination von Brauchwasserspeicher und Pufferspeicher 
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4. Bedienung der Wärmepumpe 
 

4.1 Hauptbildschirm 

 

 

Durch Berühren der einzelnen Wärmepumpengrafiken gelangen Sie zu einem detaillierten 
Informationsbildschirm. 
 

 
1. Signalisierung der digitalen 

Kommunikation über das C14-Protokoll. 
Ein blinkender orangefarbener Punkt zeigt 
die Kommunikation an.  

2. MENÜ auswählen. 
3. Auswahl des Wärmepumpenbetriebs. 
4. Auswahl des Installationsmodus. 
5. Aktuelle Zulufttemperatur. Durch Berühren 

der Taste wird eine Grafik mit den 
aufgezeichneten Zulufttemperaturen der 
letzten 24 Stunden angezeigt. 

6. Rotierende Ventilatoren symbolisieren den 
WP-Betrieb. 

 
 
 
4.1.1 Uhrzeiteinstellung 
 
Berühren Sie die Schaltfläche 13 im 
Bildschirm und stellen Sie die aktuelle Uhrzeit 
ein. 

7. Verdampfertemperatur. 
8. Informationen über den aktuellen 

Betriebszustand der Pumpe. 
9. Symbol für den elektrischen Heizstab; 

die rote Farbe des Heizkörpers zeigt 
dessen Betrieb an. 

10. Zum Hauptbildschirm (WP) wechseln. 
11. Zum Bildschirm " Brauchwasser" 

wechseln.  
12. zum Pufferbildschirm wechseln. 
13. Aktuelle Zeit. Durch Berühren der 

Schaltfläche gelangen Sie zu den 
Zeit- und Kalendereinstellungen.  

14. Aktiver SG-Modus.   
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4.2 Benutzermenü 

 

 

1. Die Schaltfläche 
Systemeinstellungen ermöglicht es 
Ihnen die Systemeinstellungen zu 
ändern. 

2. Die Schaltfläche Serviceein-
stellungen (Kapitel 5). 

3. Eine Taste für die 
Reinigungsfunktion, mit der der 
Bildschirm für 30 Sekunden 
gesperrt werden kann um diesen zu 
reinigen. 

 

4.3 Änderung der Betriebsart 

 

 

STOPP- Betrieb -Wärmepumpe 
ausgeschaltet. 

 

ÖKO-Betrieb - Die Warmwasser- und 
Pufferspeicher-Solltemperaturen können 
nur bis zur Maximaltemperatur der 
Wärmepumpe eingestellt werden. Ein 
externer Elektroheizstab wird nur 
eingeschaltet, wenn die 
Brauchwasserzusatzladung aktiv ist oder 
eine Pumpenstörung vorliegt. 

 

HYBRID-Betrieb - Die Warmwasser-
Solltemperatur kann über der 
Maximaltemperatur der Wärmepumpe 
eingestellt werden. Beim Laden des 
Speichers arbeitet die Wärmepumpe bis 
zur maximalen Betriebstemperatur. 
Oberhalb dieser Temperatur schaltet sich 
der externe Heizstab ein. 
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4.4 Bedeutung der im Display angezeigten Symbole 

 

 
Ferienmodus 

 
Öko-Modus: reduzierte Temperatur 

 
Manueller Betrieb 

 
SG-Modus 

 
Komfort-Modus 

 
Urlaubsmodus 

 
BOOST Modus (Wärmepumpe + Heizstab) 

 
TIMER Modus (Wochenplan) 
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4.5 Installations-Modus 

 

 

 

4.5.1 Einstellung der Parameter für den Brauchwasser-Modus 

 

 
1. Arbeit mit dem Wochenplan. 
2. Manueller Betrieb (feste Temperatur). 
3. Zirkulationsbetrieb einstellen. 
4. Einstellung des Wochenplans. 
5. Ferienmodus. 

6. Urlaubsmodus. 
7. Winterbetrieb (Puffer- und 

Brauchwasserbetrieb). 
8. Sommerbetrieb (nur 

Brauchwasserbetrieb). 
9. Datum und Uhrzeit ändern. 
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Im Hauptbildschirm BW drücken um in 
den Bearbeitungsmodus zu gelangen und 
die Parameter des Brauchwasserkreises 
anzuzeigen. 

1. MENU. 
2. Auswahl des Wärmepumpenbetriebs. 
3. Auswahl der Installationsart. 
4. Zeitplan für den Brauchwasserbetrieb. 
5. Symbol für die eingeschaltete 

Brauchwasserzirkulationspumpe. 
6. Einschalten der zusätzlichen Quelle für die 

Ladung des Brauchwasserspeichers. 
Wenn diese Funktion aktiv ist werden die 
verfügbaren Wärmequellen (WP und 
Heizstab) aktiviert um den 
Brauchwasserspeicher so schnell wie 
möglich auf die eingestellte Temperatur zu 
laden (deaktiviert die 
Brauchwasserzirkulation). 

 
 
 

7. Auffüllung des Brauchwasser-
speichers mit heißem Wasser. 

8. Aktuell gemessene Temperatur des 
Brauchwasserspeichers. 

9. Symbol für den externen 
Elektroheizstab. Roter Heizstab zeigt 
dessen Betrieb an. 

10. Temperatur des Brauchwasser-
speichers einstellen in Abhängigkeit 
der gewählten BW-Betriebsart. 

4.5.2 Einstellung der Solltemperatur für den Brauchwasser Modus 

 

 

Das Fenster zur Einstellung der 
Solltemperatur wird durch Drücken des 
Wortes SOLL-TEMPERATUR auf dem 
Hauptbildschirm angezeigt. Je nach 
gewähltem Zirkulationsmodus wird die 
entsprechende Solltemperatur eingestellt: 
In der Betriebsart STOPP ist die 
Möglichkeit den Temperatursollwert zu 
ändern deaktiviert. Der Regler zeigt die 
Solltemperatur von 0°C an. 
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Drücken des Feldes Soll-Temp. 
ermöglicht die Einstellung der 
Solltemperatur des Brauchwasserkreises  
mit dem SG-Modus (1), den Komfort-
bereich - ohne Absenkung (2) und für den 
ECO-Bereich - mit Absenkung (3). 

 

Temperatureinstellungsfenster für 
manuellen Betrieb 
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 4.6 Einstellung der Parameter des Pufferkreises 

 

 

 

Um in den Bearbeitungsmodus zu 
gelangen und die Parameter des 
(Heizungs-)PUFFER-Kreislaufs 
einzusehen, die √-Taste auf dem 
Hauptbildschirm drücken. Auf dem 
Bildschirm des Steuergeräts wird der  
PUFFER -Informationsbildschirm 
angezeigt. 

1.  Aufrufen des MENÜs. 
2.  Auswahl des Wärmepumpenbetriebs. 
3.  Auswahl der Installationsart. 
4.  Grafik der Außentemperatur. 

5.  Aufladen des Puffers mit heißem 
Wasser. 
6.  Aktuell gemessene Puffertemperatur. 
7.  Einstellung der Puffersolltemperatur in 
Abhängigkeit vom gewählten 
Pufferbetrieb. 
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4.6.1 Einstellung der Solltemperatur des (Heizungs-)Pufferspeicher 
Modus 

 

 

 

4.7 Einstellung der Timerfunktion 

 

Mit der Timerfunktion kann ein Zeitplan für die Wochentage Montag - Freitag, Samstag und 
Sonntag eingestellt werden. Es ist möglich zwei Heizzonen einzustellen; zwischen den 
Heizzonen befindet sich eine Absenkungszone. In der Absenkungszone hält die Wärmepumpe 
die Temperatur um den Absenkparameter konstant. Die Zeitplaneinstellungen für jeden Kreis 
sind nur verfügbar, wenn sich der Kreis in der Betriebsart Uhrbetrieb befindet. Um den Zeitplan 
für einen ausgewählten Kreis (BW, BUFOR) einzustellen, den Modus wählen: Betrieb nach 
Uhr und dann die Taste auf dem Informationsbildschirm für den betreffenden Kreislauf 

 

Das Fenster zur Einstellung der 
Solltemperatur wird durch Drücken des 
Wortes SOLL-TEMPERATUR auf dem 
Hauptbildschirm angezeigt. Je nach der 
gewählten Betriebsart des Kreises wird die 
entsprechende Solltemperatur eingestellt: 
In der Betriebsart STOPP ist die 
Möglichkeit, die Temperatureinstellung zu 
ändern, deaktiviert, der Regler zeigt die 
Solltemperatur von 0°C an. 

 

Drücken des Feldes Soll-Temp. 
ermöglicht die  Einstellung der Solltem-
peratur des Pufferkreises für die 
Zusammenarbeit mit dem SG-Modus (1), 
den Komfortbereich - ohne Absenkung (2) 
und für den Öko-Bereich - mit Absenkung 
(3). 

 

Temperatur-Einstellfenster für den 
manuellen Betrieb. 


